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	Vorstosstext: Eine Analyse der bundesrätlichen Antworten aus den zwei Fragestunden zeigt auf, dass sich die aktuellen Covid-Massnahmen auf die Spitalkapazitäten ausrichten. Der Bundesrat hat die Kantone und die Institutionen des Gesundheitswesens offensichtlich seit anfangs 2020 mehrmals und dringend aufgefordert, die Intensiv- und Pflegekapazitäten in den Spitälern zu erhöhen. Offensichtlich erfolglos. Auch fehlen in den Kantonen und beim Koordinierten Sanitätsdienst wichtige Kennzahlen über die Kapazitäten vor Covid. Eine eigene, wissenschaftlich angelegte Analyse in den letzten drei Monaten und in 23 Spitälern zeigt auf, dass 63.5% der belegten Intensivbetten mit "Covid-Patienten" belegt waren. Von den "Covid-Patienten" waren 69.7% geimpft, 14.4% ungeimpft und bei 15.9% der Patienten konnte der Impfstatus nicht festgestellt werden. Es waren schlichtweg keine Daten vorhanden oder erfasst.Diese Ausgangslage führt zu folgenden Fragen:1. Wie lange wartet der Bundesrat noch mit der Orientierung der breiten Bevölkerung, dass viele Kantone und Institutionen im Gesundheitswesen die Erkenntnisse aus der Sicherheitsverbundsübung 2014 "Pandemie und Strommangellage" nicht umgesetzt und in der Vorbereitung einer möglichen Pandemie geschlampt hatten?2. Wie lange erduldet der Bundesrat noch, dass Kantone und Institutionen im Gesundheitswesen ohne wissenschaftlich erfasste Kennzahlen in der Bevölkerung Angst und Schrecken verbreiten über Geimpfte und Ungeimpfte in den Intensivstationen?3. Wie lange lässt der Bundesrat noch zu, dass die Kantone und die Institutionen im Gesundheitswesen weiterhin nichts unternehmen, die Spitalkapazitäten zu erhöhen?4. Wie lange lässt der Bundesrat einen Teil der Bevölkerung und der KMU weiterhin mit unverhältnismässigen Massnahmen "leiden" und nimmt dabei die Kantone in Schutz?Einen grossen Dank an alle, welche an der wissenschaftlich angelegten Analyse teilgenommen haben. Sie geniessen den absoluten und umfassenden Schutz!



